
Vorvorh
Dic ErstClung dea Babouungrphnc soll einerser'ts den Borrrrücr nröglidrrr viCe
Freiheitea b€im Nelbor sinac Wohnhorer, dan ongronzandgr Nadbarn i€doch
möglidr* vid Rccüülsidr€rhdt übcr dio umgpb€ods Scbouung geben. leim urnfung
dcr Fo*|:Arnger irt cin vGdrdboreE frtoB qnSah$t rvordqr, ohne die d6dr€bdrli-
drcn Quqlilüt de. Wohng.lt*s a, wrlieran. in den dun* Arßrlibn der Stroflen-
üurne in wrfrehrrbsruhigt€ 8€ddle dan Anmhnarn Auf,e*ffispbtze und TreF
pnltag€€büeßn&n.

PIANRECHruCHE FESTSERTZUNGEN (S 9Abs.l BouGBl

Ctcfiung$ereich

lllllr Gr€nze d6. rürnlichn G.hrqpbs€iche

Artderboulichcn Nuhrng ($ I Abr. l-3 BoulWOl

lwA I
Afuerneincs Wohnpbio

,$atl dcr boulichen Nrtung lS 16.2 und 17 BoulWOl

ll+Dl
Zqhl dcr Vo[ge6cho6ss . l+D
Enlgecdro{l mil or€cbqrtun Dochgeschoß nüglidr.
Dqchgsdoß kqnn ob Vo[gc.ho0 crrcgebil&t \.ßn&n

lo.4 l
rmirmlc ctundtchenall lcßzl - z.B- Q/

s.3 | (0'S t I n'.od'rb cccdroßflödrcnahl (Gul - z.B. o^5

rcchteckiger Grundriß mit Sofieldoch, Dochndgung 38s - 48s
Wnkehqucn und Zwerchgiebel sind zubssig, Houpffrstrichtung

',vohlwdse 
pcrollel o&r recltwinklig arr Erschlidlngsochse

Niclrr zugekßs€n sind turmortige Anboubn

9nt'

-

sD 38-/18

5.1

5.2

5.3

l.

2.

4. Ecuvrise, Eoulinicn, Bnrlgrcnzen 15 2Z und 23 BoulWOl

41 8cr'rirc:

5. Verkehrsflöchen {S 9 Abs.l.l l. BouGB)

EErf

-
DN
(-l

Verkehnberuhigcr Bereich

De*oilplonung er6lgü mit d€nt beauFrogten Ingenieurbüro

€F Fussv,,eg

l6,ml| | ErnmolxJng

Grünflöchen (59 Abs.l. | 5l

ffi öfigrtich"cmffa.h-r

'{ Erholten von Baunren und Budrgruppen

l^.{!t 
Pfonzgebot ftr vorwiegend dnha'mische l,.n b o&r obdböume und

Shoßenbegrenarngslinie

Sroflenve*efirsftthen

Gehsruigfföchen

Euscigruppen

Pnonzgebot für Rchmandngünung om West' und Nordrond d""
Uebouung€FbieüB mit vorwiegend einlrimischen lrrrub- und Obst

baume oder Buscfuruppen in einer Bdb ron min. 5.0O m.

Bioio$odierung Boyern I 32.61

Dordellungen und Festsetzungen

Votcndene Wolrn- und Nebengebäude

Flöchen liir Corports / C'orqgen noch Art 52 Boy BO

ols Einzel-, Doppd- oder Grenaoruge und N*enonlogen
Sd$hae: nin. 2 $pArr'ohnung, bci nnfiege'rchnung nur I Slp

Gorugpnzrfrhrt

3.

3.1

5.6

6.

6.1.

EE OftlrBqrraile

Zultir:ig rind
Enalralr* mitlru.2 wohnun$n + I
ode.
Dopcürdura: mit rncr I Wohnuqgcr + I

ia Doppclhanhal{ia

o.o.*

6.5 IEinliegerchrung

Hnteg€rvohrwng

1.2 Bor. und Grund$idagrerät:

8o€rrtzs

2--</ Vorhondalecrundtrodoüunzg

,r-'--"- Arfarh€tan&Grundst*qg]ara

7.

7.1

7.2

Sonstigs
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Vorga3tbn€ Grundfi d.Egrqta
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HollHd. I /.08.2000
PLANUNG:

Horud. I2.0/L20m

8.

8.1

Weilrere Feshekuqgen

Kondrukdon:
Der Bebouungsplon ist o&n filr neue Bouiden mit Boukonstrukionen noch Hossischen

sowie ökologischen Gecichtspunken in Mossiv- oder Flolzbouurcise mit Wnk4firien.
Sonnenkollel+oren, Forsodenbegrünunlten, us\f/.

Höhenhge der Gö&de:
Die Oberkonb der l(dl€rdeclle b€i Wohngdituden do# bis 0,50 m über Obe*snte der
Enchlie{tungsrosse im Zugqng$€reich li€gen.
Kniecock:
Die Kni€sbckltöhe dorf mox. 0,50 m Aufrnorerung über OK Rohdecke belr,ogen.

Dochgouben:

Gqub€n sind in ihngr C'ecorilbreite bis zu 2/3 der Firsd6nge ie Doc{fläche qb eine oder
mehrege Crruben zulässig. Absund von der Aussenrond: min. l.OO m
Forscdengestohung:
Alle Houpf- und Nebcnfussoden sind mit einern ruhig wi*enden Aussenpulz und / ods
Fossodenbekleidung ous Holz zu rcrsehen. Auffollend gernuderler PuE und Muster so,vic
grelle Forben sind nicht zrlässig. Gleiches gih qrch ftr EinFiedungen, Bolkon- und
Teroscanbekleidungen.
f&Sengeböude und C'orogen:
Für die Grundstücke sind FeisrJrerde bar. Grenzgorugen oder Corporrs zulässig.
hlcbcrgcböude und Gorugen sind dern lloupq$au& in Dcchnigung und Dodrin-
decbng cnzql€ichett oder mit begrOnbm Fhcldoch cnrszubilden. En Kniodock b€i Gq-
rogsr und N€beng*öud€n ist unanlösig. Gran4omgen mh Soilcldocl cftjrhn nur
giehelsEndig on die Grenze gc.idh v/€rden.
Zwischan öftntlicher Verkehnflöche und C'omge isl ein Abdqnd von min. 6.00 m, bei

Csrporl ist €in Abciond von min. 3.0O m einarhohen.
Außenonlqen:
Die nicfit überbouen Flöcherr sind göftre isch mit vorwiegiend einheimistdt Btiumen und
Strürdt€rn onzulegen. Beedgb Flöchen cruf ddn Gn,nds$€& sind ouf die Stdlpltre
inrll, Zufuhrtcn, Zugünge und Tenos.ron an rrduziercn. Wosser&rc$lesrig€
Ä,tabiclian, wie Rarargitteßtoin€, PflqliBr mit 'Gräncr Fuge'u.ö. sind z barcrzragetr.
Grun4 und Qudhnsrer:
Grund-, Qrdl-, und Dönogenwusser darf der Kqndsrdion nidrt zugCdH varden, son-
dcn i* in Sicksn&öcübn a, €nh^tss€flr.

Erphhlungen
kmi:sionen:
Ec wid rErf do a, ervortendar lrrnissionen de on dqs Eorgnbi*o ongrsrztnden hn+
wirhcfußfichar B.rfi€hc quf ds Flumr. 1229 /1 hitU*tf,a*rlt Entschödigungsdisprirche
g€en den Bariftchqfor dec londrrd*clqftlidren Bariebeo vrcgsr evtl. ron dieseryr Belr'rcb

orrgGhands lrunissiorrr sind olsgecchbcsen.
R€6.two3s€rromrn€Lc|röcft|a:
Durch RegE $/qsscrsommehch&lüs cuf dsn Grun&ück ist die Einl€itung geflerer
Regenßlle in dos Alnr'ascerqntenr an wzögem. Die Kdlergecfioc:e sind gßgdt Rück$ou
noch D{N I 986 cntprechend, gpgffi mit l-t*anlogelr, zr, sidrqn.
Doc{rou$illung:
Die typirdre DochfDnn in Fmnken ist oin shilsreigles, mit Zegdn oder Scfiidern gs
dedo$ Sc||e|&dt mit sehr brcppen Dochübedün&n on Orlgong und Tnrb. tm Hin-
bl* ouf diee rrgionole Bquhoddion und denr hbbrbt€n Sto*ltern y/Erd* folgGnde

Empbhlungen geft!&n:
Dochübersnnd: sn Tnnrb: nnx OJO m

om Orlgong: rnox 0,30 m
Dcchdcclung:
ZiegJn oder Betndoclrddne in rolen, brurnan oder <rnthruzitgrrruen Forltiincn,
Hn&clongcn mit gnCbn und cuftllenden Fqü€n soll€n wnieden vra.d$.

VERFAHRENSVERMERKE

8.3

8Ä

Der $odhdt der Srodt Hollfuld hot

Bebouungsplones beschlossen. Der

gemocht.

- Siegel'

ousgelegl.

- Siegel-

b€küligt

-:üugeL

beschbslctt.

- Siegl-

in der Sifzung von 22.O2.N@ die Aufscllung des

Beschfuß wuJe am ?Ä.02.M ortgitblich bekonnt

Hollbld, 25.02.2000

4:/04**=*
Pirkelrnonn, E6ter Bürgern€ister

HollEld. 06.06.2000

Hollfeld, 07.06.2000

HollEld, 09.08.2000

.4t-LZ*.."-*=..1.
Pirkelmonn, Er:tcr Eirrgermeider

Der Enlwurf des Böouungsplons mit der Begründung in der Fossung 
-vom- )!'9!'2,C(f

wurde gqnAß S 3 Ak. i g"uCg in dar Zeit vom 02.05.2000 bis 05.06.200O äifenllich

Zu dcnr Entwurf des Bebouungsplons in der Fossung vom 17 'o/.'2Cf,f wurden die Trüger

öft"ia; B&nge g€lnöß 5 I goucB in der Zeit vom 26'o!-2000 bis 06'06'20oO

9.

9.r

4r.4.fu.rr-*o)
Pirlelnnnn, Erder Bürgennaisbr

Die srdt nollftH hor mit Bschluß dec sro&roec d€r $odt flollHd vom 0s.08.2000 den

*g*r.spL" in der Fcrsung vom 05.06.2000 gnöß s 10 AlE. 1 EcuGB ols sotzung

9.2

9.3 Der 8Äoungglon in der Fos*ng vorn O5.06'2000 wurde orn I I '08'2000 g€rnö{'

S lO BouGS otrdihfidr bekcnnt gernocht

Der Bebouungghn bt ddril in Km* g€rie,en.

tut ai" i"*id.ts"" der SS 44, 214 und 215 BquGB isr hirqEvvie!€n v'orden'
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